
Protestkundgebung gegen Arbeitsplatzvernichtung in Heilbronn

Aus Anlass des geplanten Arbeitsplatzabbaus bei der Firma Atmel (Heilbronner Stimme Artikel
vom 12.9., Seite 1 und Regionalteil) führt der Frauenverband Courage eine Protestkundgebung
am Montag, 15.Oktober 2012 zum Schichtwechsel um 14.30 Uhr vor dem Tor 1 am
Telefunkenpark, Theresienstr. 2 durch.
      Weitere Organisationen, insbesondere aus der Frauenbewegung, aber auch aus sozialen
Bewegungen, sind aufgerufen, sich zu beteiligen. Willkommen sind auch kurze Rede- oder
Kulturbeiträge. Weitere VerteilerInnen am frühen Morgen vor dem Telefunkenpark (Zeitraum
5.45 – 8 Uhr) werden gerne noch eingeplant.  
  Der Telefunkenpark war schon immer ein Frauenbetrieb, Zentrumsnah in Heilbronn gelegen,
ist dieser Industriestandort mit der Bevölkerung verwachsen. Inzwischen sind immer mehr
Arbeitsplätze in der Produktion wegrationalisiert oder verlagert worden. Wie überall entfallen
meist Frauenarbeitsplätze zuerst. Auch bei der angekündigten Arbeitsplatzvernichtung der
Firma Atmel sind wieder viele Frauen betroffen, darunter Mütter in Teilzeit.    
  Für Rückfragen stehe ich selbstverständlich gern zur Verfügung.
  Jutta Nimmann
  Pressesprecherin des Frauenverbands Courage  
  jnimmann@web.de
  
   
  Aufruf zur Teilnahme an der Protestkundgebung zur Information:
  Protestkundgebung gegen Arbeitsplatzvernichtung in Heilbronn am Telefunkenpark
  
  Die US-Konzernzentrale der Firma Atmel Automotive hat beschlossen, ihre Produktion
vollständig von Heilbronn auf die Philippinnen zu verlagern. Außerdem sollen weite Bereiche
der Verwaltung im globalen Konzern verschwinden. Somit verlieren 68 Menschen ihren
Arbeitsplatz. Mit einem Federstrich wird über 68 Existenzen und Schicksale und die ihrer
Familien entschieden. War´s das?
  
  Nein! „Wir sind hier und wir sind laut, weil man uns allen die Zukunft klaut!“
  
  Arbeitslosigkeit ist kein persönliches Schicksal, es kann jeden treffen, auch dich und mich.
Jeder braucht einen Arbeitsplatz, Einkommen und Rente. Statt Firmenentscheidungen still und
resigniert hinzunehmen, wollen wir protestieren: es geht sowohl um die heute Betroffenen als
auch um die, die morgen vielleicht die nächsten sind. Unsere eigenen Interessen müssen wir
selbst in die Hand nehmen. Denn es geht nicht nur um unsere Zukunft, sondern auch um die
Zukunft unserer Kinder und ihre beruflichen Perspektiven.
  
  Montag, 15. Oktober 2012, 14.30 Uhr, Telefunkenpark, Theresienstr. 2
  Beteiligt euch zahlreich!
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